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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer, Julia Post, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Gleiches Geld für gleiche Kulturarbeit: Popularmusik-Festivals künftig finanziell 
unterstützen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Förderprogramm für Popularmusik-Festivals 
in Bayern zu entwickeln. 

 

 

Begründung: 

Bayern ist Kulturstaat. So versichert es uns nicht nur die Bayerische Verfassung in 
Art. 3, sondern auch kürzlich Staatsminister Markus Blume. Im Ausschuss für Staats-
haushalt und Finanzfragen am 15.04.2024 ebenso wie in den Haushaltsdebatten zum 
Doppelhaushalt 2024/2025 zeigte er sich zu Recht stolz ob des hohen Kultur-Fördervo-
lumens im Freistaat, das die kulturelle Vielfalt sicherstellen soll. 

Bayerns Unterstützung für Kunst und Kultur spiegelt sich auch im Etat für Musikfestivals 
und musikalische Veranstaltungen wider. 3,8 Mio. Euro stellte der Freistaat hierfür im 
vergangenen Jahr zur Verfügung. Es wurde eine Vielzahl an Musikfestivals und Kon-
zerten unterstützt – trotz der wiederholten Betonung der Wichtigkeit der kulturellen Viel-
falt hat eine Gruppe von Musikfestivals bisher leider keinerlei Zugang zu staatlicher Mu-
sikfestival-Förderung: Popularmusik-Festivals und Popularmusik-Live-Veranstaltungen 
sind qua Förderrichtlinien von der Förderung ausgeschlossen. Sie müssen sich an die 
Bundesebene wenden: die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 
Claudia Roth hat ein Förderprogramm initiiert, das Musikfestivals im Bereich Popular-
musik unterstützt. Das Programm ist hocherfolgreich und war vielfach überzeichnet. Der 
Bedarf ist also da. 

Kultur ist Ländersache: eine Unterstützung für Popularmusik-Festivals wie die des Bun-
des ist in Bayern dringend nötig, um die musikalische Vielfalt in Landesverantwortung 
zu sichern und den Nachwuchs vor Ort in Bayern adäquat zu unterstützen: Seit der 
Pandemie vertrauen Veranstalterinnen und Veranstalter mehr und mehr auf schon 
etablierte Namen, oft auf Kosten lokaler Newcomerinnen und Newcomer. Unter einem 
zudem enorm gestiegenen Kostendruck leiden besonders ländliche Regionen mit wenig 
kultureller Infrastruktur. Die sich immer weiter verschärfende finanzielle Situation der 
Popularmusik, gepaart mit dem Fehlen eines Förderprogramms der Staatsregierung 
gefährdet so die lokale und regionale musikalische Pluralität in Bayern.  
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz u.a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 19/2676 

Gleiches Geld für gleiche Kulturarbeit: Popularmusik-Festivals künftig finanziell 
unterstützen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Sanne Kurz 
Mitberichterstatter: Andreas Schalk 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 14. Sitzung am 
10. Juli 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, 
Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer, Julia 
Post, Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/2676, 19/3299 

Gleiches Geld für gleiche Kulturarbeit: Popularmusik-Festivals künftig finanziell 
unterstützen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

II. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Haus. Gegenstimmen? – Ich sehe 

keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Bevor ich den nächsten Tagesordnungspunkt aufrufe, möchte ich auf der Ehrentribüne 

ganz herzlich die Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und Ober-

bayern Frau Dr. h. c. mult. Charlotte Knobloch begrüßen. Herzlich willkommen!

(Allgemeiner Beifall)

In ihrer Begleitung sind die stellvertretende israelische Generalkonsulin Frau Kasa 

Harbor, Frau Dr. Irene Aue-Ben-David, Direktorin des Leo Baeck Instituts Jerusalem, 

und Frau Dr. Sharon Livne, stellvertretende Direktorin des Leo Baeck Instituts Jerusa-

lem. Seien Sie herzlich willkommen! Schön, dass Sie heute bei uns sind.

(Allgemeiner Beifall)

Protokollauszug
29. Plenum, 08.10.2024 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 
zur 29. Vollsitzung am 8. Oktober 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 
zur 29. Vollsitzung am 8. Oktober 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 
zur 29. Vollsitzung am 8. Oktober 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 
zur 29. Vollsitzung am 8. Oktober 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 
zur 29. Vollsitzung am 8. Oktober 2024


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/2676 vom 03.07.2024
	Beschlussempfehlung mit Bericht 19/3299 des WK vom 10.07.2024
	Beschluss des Plenums 19/3536 vom 08.10.2024
	Plenarprotokoll Nr. 29 vom 08.10.2024

